
Meine liebe Elli! 

Wir sind inzwischen hier in einem Lager bei Köln angekommen, und ich darf 

dir schreiben! 

Du weißt ja, was ich dir von meinem letzten Flug noch mitbringen wollte. Nun 

bin ich ja dazu nicht mehr gekommen, aber ich denke, du solltest dir 

nehmen, was dir zusteht. 

Ich will dir noch schreiben, daß wir meine Maschine gerade in den 

Stellplatz geschoben hatten, als die Amerikaner schon ankamen. In der Eile 

war auch das Funkgerät noch eingeschaltet und Paul Dierks., der auch hier 

ist, erzählte mir, er hätte das Signal vom großen Funkturm ganz im 

Norden des Platzes aus noch aus Richtung 203° gehört bis sie Ihn aus 

seinem Empfangsraum herausholten. 

Wir - der Heini und ich - mussten dann jedenfalls geradewegs über das 

Rollfeld marschieren, 1.761 m bis zum hölzernen Flakturm, du weißt schon, 

hinter der Turnhalle wo immer die Filme gezeigt wurden. Da sind wir dann 

auf L.K.W. verladen worden. Wo wir noch hingebracht werden sollen, oder was 

mit uns werden soll weiß ich noch nicht.  

Meine liebe Elli, verwahrst du das Bild, was ich dir bei meinem letzten 

Besuch gab, tatsächlich unter der Nordveranda, weil da immer eine Kröte 

sitzt?? Das finde ich zu drollig! 

Die Hauptsache ist aber, daß der schreckliche Krieg aus ist und wir noch 

gesund und ganz sind. 

Ich sende dir 1000 Küsse! 

Dein Emil 


